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dringt, aufrecht, und find mäßig zuge«
spitzt: lü. lpici timpUci 6!oica, raäice lepen-
te, culmo zladra, lemine erecw.

XIV.

Vermischte Nachrichten.

ie Regensburgische botanische Gesellschaft
hat durch den Beytritt des Herrn Caspar Graf
von Sternberss, Hochfürsil. Bischöfi. Re»
gensburg« und Freisingischen gcheimen Rath
und Domkapmllar, ein Mann von auserle-
senen Kenntnissen in mehrern gelehrten Fa«
chern, besonders in der Kräutcrkunde, und
namentlich in der Forstwissenschaft, einen
neuen Schwung bekommen. Dieser vortref«
liche Mann nahm sich bald nach erhaltenem
Diplome als ordentliches Mitglied, unstrer
Angelegenheiten aufs beste an, gab uns zur
Aufbewahrung unsers Eigenthums und zur
Erneuerung unserer Privatsitzungen ein eige«

Q

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0247-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0247-1


243

dringt, aufrecht, und find mäßig zuge«
spitzt: lü. lpici timpUci 6!oica, raäice lepen-
te, culmo zladra, lemine erecw.

XIV.

Vermischte Nachrichten.

ie Regensburgische botanische Gesellschaft
hat durch den Beytritt des Herrn Caspar Graf
von Sternberss, Hochfürsil. Bischöfi. Re»
gensburg« und Freisingischen gcheimen Rath
und Domkapmllar, ein Mann von auserle-
senen Kenntnissen in mehrern gelehrten Fa«
chern, besonders in der Kräutcrkunde, und
namentlich in der Forstwissenschaft, einen
neuen Schwung bekommen. Dieser vortref«
liche Mann nahm sich bald nach erhaltenem
Diplome als ordentliches Mitglied, unstrer
Angelegenheiten aufs beste an, gab uns zur
Aufbewahrung unsers Eigenthums und zur
Erneuerung unserer Privatsitzungen ein eige«

Q

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0247-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0247-1


-44 - - - - - l

!«es Zimmer in seinem Canonicalhof/ und
l lud die Gesellschaft nicht nur zu einer Pri»
vatsitzung in dieser seiner Wohnung ein, wel-
ckc auch am i2ten September laufenden
Jahrs Statr fand, und durch das, was
darin verhandelt, den Namen einer feyer-
lichm Sitzung dem Wesentlichen nach gar
wohl verdiente, sondern er machte auch den

!Resi des Taies durch seine edle Freygebig«
keit sämmtlichen ordentlichen Mitgliedern zu
einem lhrer angenehmsten und vergnügtesten.

I n dieser Sitzung, welche der Präses
der Gesellschaft, mit einer Rede eröffnete,
die sich hauptsachlich auf die neuen Verhält-
nisse mit dem Herrn Grafen von Sternberg,
und auf die alten mit dem Hrn. Ritter vo>»
B r a y , der seit dem Entsichungs/ahr unsers
Instituts den ruhmwürdlgsilN Antheil an dcm-
srtben nahm, bezog, las der Hr. Graf eine
Abhandlunq vor, die von den oben angezeig-
ten vortrcfuchen Eigenschaften die evidente-
sten Beweise giebt. Außer einer, dcr Ge-
sellschaft für die Aufnahme in dieselbe höchst
verbindlich abgestalleten Danksagung, die,
wie das Ganze, in einem sehr gefälligen
Gewand eingekleidet war, zum Beweise dcr
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Vertraulichkeit des Verfassers mit den schö-
nen Wissenschaften, sprach der Herr Graf von
den Mannigfaltigkeiten im Reiche der Natur/
und von einigen altern und neuern Syste-
men. Besonders hielt er sich bei seinem
Lieblingsstudium, der Forstbotanik, auf,
wo er besonders seine Meinung von dem An«
bau des Acacienbaums, ohne sich zu der
einen oder andern Partey zu schlagen, vor-
t rug, und zugleich die Mit te l anzeigte, wie
in der Folge einem Holzmangel vorgebeugt
werden könnte. Er glaubt, daß unsere Nach«
kommen weder über Holzmangcl klagen, noch
um ftcmdc Bedürfnisse dem Ausländer zins-
bar scyn werden, noch die Krautcrkunde den
Namen einer trocknen Nomenclatur vcrdie»
nen werde, wenn einst die Weyhmouthsfichte,
die schwarze Lerche, der Zuckerahorn und die ^
Zuckerbirke bei uns einheimisch geworden,'
und in ganzen Schlagen mit unsern Hölzern
vermischt prangen werden; wenn der UN-
ächte Acacienbaum auf eine wohlfeilere
und zweckmäßigere A r t , als bisher, allge-
meiner gebaut werden könne ; wenn durch ge-
nauere Erforschung des Bodens / durch zweck»
maßige Cultur, durch Unterricht der Forst«
leute, die Vermehrung unserer inländischen
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vortrcfiichen Holzarten mit der Oberflache im
Verhältniß stchcn werde; wenn unsere Wal»
der und Pflänzlingen gegen die Verheerungen
der Insekten besser geschützt, durch Austrock»
nung der Moorgründc, Anpflanzungen kcsse-
rer Grasarten, allgemtincrn Kleebau, Ein-»
führung des Spergels und durch gedeihliche
Futterkrauter die Stallfüttcrung allgemeiner
geworden ; wcnn durch die Anpflanzung frem-
der pharmaccvtischer Pflanzen, wie schon mit
der 5Mabarb.1l geschehen, die Hülfsmittel
gegen mancherley körperliche Gebrechen er,
leichtert und vervielfacht seyn werden, wie z.
B. das in Faulniß gehende Fleisch durch
Kohlenstoff, der schon der Keimkraft be<
raubte Saame durch kochsalzsaures Gas
wieder zu? Keimung geschickt gemacht werde
u. s. w. Besonders rieth der Herr Verfasser
auf die Verschiedenheit des Bodens Rück«
ficht zu nehmen, und besonders darauf Acht
zu gcbcn, welche Pflanzen ein Boden frey«
willig hervorbringe. Er führte s-in eigenes
Beyspiel an, wie sehr er diese Winke der
Natur in einem benachbarten Walde, wovon
er den zu seiner Disposition stehenden Antheil
desselben zu emer Baumpftanzsthlllc ange-
wandt hat, seit mehrern Jahren benutzt habc.
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Der Herr Graf gieng nun auf die Garten-
kunst über, und schilderte die Vortheile ei«
ner zweckmäßigen Cultur des Bodens in Hin«
ficht des angenehmen Lcbenegcnußes durch
Verschönerung der Pflanzungen, mtt vieler
Warme u«d herzlichem Gefühl. Endlich gab
er noch Winke aus dem weiten Umkreis der
Natur in das verschwisierte Gebiet der Kunst,
und riech dei Pflanzungen, die so sehr mit
der Landschaftsmahlcrei verwandt seyen, auf
ästhetische Grundsatze Rücksicht zu nehmen;
z/denn je niübr wir/ sagt er, den Ge-
schmack des wahrhaft Schönen ausbil-
den / desto mebr erweitern wir die Zwecke
der Kunst/ desto leichter machen wir es
dem Geist des Landschaftmchlers / seine
W a b l zu bestimmen/ und sich mit W ä r -
me und Interesse allmählig zum höhern
Schwung des Ideals zu erbeben." -^
Hr. Professor Duva l schilderte in einer herz«
Iichen und wohlgesetzten Rede seine dankbare
Anhänglichkeit an den Herrn Grafen von
Sternberg und Hrn. Ritter von B r a y ,
sowohl im Blick auf sich selbst/ als auf die
Gesellschaft, die dcm letzter« schon so Vieles
zu verdanken hat, und dem crstcrN/ nach
dem Anfang schon zu urtheile»/ noch Vieles
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zu verdanken haben wird. Herr Ritter von
B r a y , der zwei Tage hernach eine Reise
nach den nördlichen Gegenden in wichtigen
Geschäften eines benachbarten Hofes ange-
treten hat, nahm in einer rührenden Rede
von den versammelten Mitgliedern den herz»
lichsten Abschied. Mochte seine Anhänglich»
kett an unser Inst i tut , die er auch bei die»
ser Gelegenheit zu erkennen gab, durch seine
glänzendere Laufbahn als Gesandter nie aus»
gelacht werden! — Endlich zum Beschluß
las Herr Dr. Hoppe eine Abhandlung über
die Salzburgischen Gebirge in botanischer
Rücksicht, und legte bey dieser Gelegenheit
mehrere getrocknete Alpenpflanzen vor, wo«
von sich die Arten der 6emwna und einige
andere ganz vorzüglich durch ihre bewunderns«
würdige Schönheit auszeichneten. Merk«
würdig ist auch eine neue ?etalue5 ^W»cH.,
die sich von allen bekannten Arten schon durch
die ganz grünen und glatten Blatter unter«
scheidet. Zwei neue Arten aus der Gattung
Driopknrum, wovon die eine ( ü . ti-iqueti-lim
/ / . ) dem N. 2NßMit«!in, die andere ^ . 8clieucn>
« r i / / , ) dem N. V2zm«a nahe kommt, wird
Hr. Dr. Hoppe in der dritten Centurie des

d. v iv . Mnc. i2r. p. 2. mittheilen, sodann
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dle Abbildungen in S tu rm ' s Deutschlands
Flora liefern, und endlich eine Monographie
über Nnopkoi-lim in seinem botanischen Ta«
schcnbuche einrücken.

XV.

A n_f ü n d i 2

den vielen Exkursionen, die ich seit
ein paar Jahren auf das Fichtelgebirg, in
dessen Nahe ich wohne, geinachthabe, hatte
ich das Vergnügen eine große Anzahl Crypto?
gami/ien zu finden, wovon viele unter die
seltnen gehören, und, ausser auf dem Harze
wohl an wenig Orten im mittlern Deutsch-
land vorkommen. Ich habe nun von allen
mir vorgekommenen eine beträchtliche Anzahl
Exemplare gesammelt, und bin willens, eine
Sammlung welche den Tittcl führt: Crvpto-
gamische Gewächse des Fichtelgebirgs
herauszugeben, und sie Liebhabern der Crypto-
gamie um einen billigen Preiß zu überlassen.
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